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GEMEINDELEBEN

„Wir treffen uns an der 
Haltestelle. Da kann man  

sitzen, hat ein Dach und wir 
unterhalten uns ohne dass 

die Eltern alles 
mitkriegen.” „Morgens zum Frühstück beim 

Bäcker, da gibt es immer ein freund-
liches Gespräch.”

„Ich bin dieses Jahr Mutter gewor-
den und versuche meiner Tochter 
viel Kontakt mit anderen Kindern 
zu ermöglichen. Beim Café Krümel 
im Gemeindezentrum blüht sie 
immer richtig auf.“

„Das allerbeste beim 
Spielplatzcafé ist die coole 

Hüpfburg! Auf die freue ich 
mich immer schon die 

ganze Woche.“

„Zwischen den Einkäufen und Besor-
gungen schaue ich in die Weinberg-
kapelle, nehme mir ein paar Minuten 
für mich, spreche ein kurzes Gebet 
und zünde eine Kerze an.“ „Morgens die Kleinen zum 

Kindergarten gebracht, und nach 
einem Satz mit der Erzieherin das 
gute Gefühl, hier werden sie zu 

Menschen erzogen.“

„Meinen Einkaufsweg lege ich so, dass 
ich zur Pausenzeit am Hof der Grund-
schule vorbeilaufen kann. Das kräftige 
Lachen und Rufen der Kinder bleibt 
mir den ganzen Nachmittag im Ohr.“
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genen Haus. Viele Bewohnerinnen und Bewohner erleben, 
dass gemeinschaftliches Wohnen Vereinsamung vorbeugt 
– gerade über Generationen hinweg. 
Gleichzeitig wirkt BeTrift nach außen. Das Tauschregal vor 
dem Eingang ist zu einer intensiv genutzten Anlaufstelle für 
den gesamten Stadtteil geworden. Im Gemeinschaftsraum 
und im Innenhof finden immer wieder kulturelle Veranstal-
tungen statt, die der hauseigene Kulturverein organisiert. 
(https://www.facebook.com/share/1Dy4xPG1s8/?mibex-
tid=wwXIfr) Die „Teilerei“, der erste Umsonstladen Frank-
furts, zieht Menschen aus dem gesamten Stadtgebiet an. So 
ist ein Stück sozialer Infrastruktur entstanden: ein Ort, an 
dem man sich begegnet, austauscht und gegenseitig stärkt – 
mitten in Niederrad.

WIRKEN

Wer in Niederrad auf die Triftstraße 34 zugeht, sieht ein 
modernes Wohnhaus, und spürt oft erst beim Betreten, was 
darin „wirkt“: Gemeinschaft. Im Wohnprojekt BeTrift un-
ter dem Dach der Genossenschaft Wohngeno eG leben seit 
2021 über 80 Erwachsene und 40 Kinder in unterschied-
lichen Lebensphasen zusammen – Singles, Paare, Familien, 
Menschen mit und ohne Handicap. Alle kennen sich unter-
einander und haben sich bewusst für ein Leben in einem 
gemeinschaftlichen Projekt entschieden. Der Alltag ist da-
bei nicht immer romantisches Ideal, sondern auch gelebte 
Selbstverwaltung: Nächste Schritte werden gemeinsam dis-
kutiert, Aufgaben verteilt, Konflikte bearbeitet.
Die Wirkung zeigt sich im Miteinander. Wenn jemand 
krank ist, übernimmt eine Nachbarin den Einkauf. Wenn 
ein Kind spontan Betreuung braucht, springen andere ein. 
Und wer neu einzieht, findet schneller Anschluss als in an-
onymen Mietshäusern. Und gemeinsam ist mehr möglich: 
Abendessen im Sonnenschein, Spieleabende im Gemein-
schaftsraum, Aktivitäten mit den Kindern, Arbeiten am ei-

SABINE KÜNZEL, BEWOHNERIN IN BETRIFT

WOHNPROJEKT BETRIFT

Nachbarschaft mit Gemeinsinn

BeTrift in Kürze

• genossenschaftliches, selbstverwaltetes Wohnpro-
   jekt der Wohngeno eG 
 https://wohngeno.org/projekt-betrift https://wohngeno.org/projekt-betrift
• inklusiv und generationenübergreifend, teils  

geförderte Wohnungen, keine gewinnorientierten  
Mieten, keine Eigenbedarfskündigungen

• über 50 Wohnungen auf fünf Stockwerken,  
Bewohner:innen von 1 bis 93 Jahren

• im Bundesmodellprogramm „Gemeinschaftlich  
wohnen / selbstbestimmt leben“ ausgezeichnet
https://wohnprogramm.fgw-ev.dehttps://wohnprogramm.fgw-ev.de
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WIRKEN

Als ich im Oktober 2025 meine ehrenamtliche Arbeit bei 
der Allgemeinen Sozialberatung (ALSO) begann, hätte 
ich nicht gedacht, dass etwas Gewöhnliches wie die deut-
sche Sprache und ein bisschen Wissen über Formulare so 
viel bewirken können. Ich habe Wirtschaftswissenschaften 
studiert und werde bald meinen Master in Finance & Ac-
counting beginnen. Ich komme aus Italien – und plötzlich 
sitze ich Menschen gegenüber, denen z. B. ein ausgefüllter 
Wohngeldantrag einen Stein vom Herzen fallen lässt.
Bei ALSO beraten wir immer zu zweit. Das ist unser Prin-
zip. Eine:r hört zu, der/die andere notiert. Eine:r erklärt das 
Formular, der/die andere übersetzt die Behördensprache 
in verständliche Worte. So ergänzen wir uns, bis plötzlich 
Klarheit entsteht.
Wirksam sein bedeutet für mich nicht, immer die perfekte 
Lösung zu haben. Manchmal können wir nicht hundertpro-
zentig helfen, dann verweisen wir an „Expert:innen“. Aber 
auch das ist Wirkung: Menschen nicht allein zu lassen mit 
ihrer Krise, sondern ihnen zu zeigen, wo der nächste Schritt ist.
Was mich antreibt? Die Dankbarkeit in den Gesichtern. Das 
Gefühl, dass meine Arbeit Existenzen sichert. Dass bei uns 
der Mensch im Mittelpunkt steht, nicht die Bürokratie. Ich 
baue Rechtswissen auf, lerne jeden Tag dazu und sehe direkt, 
was es bewirkt. Caritas bedeutet Nächstenliebe.
Die meisten Menschen kommen verzweifelt zu uns. Sie haben das 
Gefühl, nichts mehr bewirken zu können. Aber genau damit ha-
ben sie bereits den wichtigsten Schritt getan: Sie holen sich Hilfe. 
Ich erinnere mich an einen Mann, der monatelang mit dem Job-
center kämpfte. Gemeinsam haben wir seine Unterlagen sortiert, 
einen klaren Antrag gestellt und danach hatte er endlich Ruhe. 
„Danke, dass Sie mir zugehört haben“, sagte er bei der Verabschie-
dung. Solche Momente zeigen: Wirken beginnt damit, gehört zu 
werden.

DUILIO CASTROGIOVANNI

WO BERATUNG WIRKT

Vom Formular zur Hoffnung: Sozialberatung bei ALSO

ALSO - Allgemeine Sozialberatung Niederrad

Mutter vom Guten Rat
Goldsteinstr. 14b, 60528 Frankfurt am Main
Tel. 069 / 29 82 64 81
E-Mail: ALSONiederrad@caritas-frankfurt.deALSONiederrad@caritas-frankfurt.de

www.caritas-frankfurt.dewww.caritas-frankfurt.de

Sprechzeiten:
Dienstag: 10 bis 12 Uhr
Mittwoch: 17 bis 19 Uhr

Zu den übrigen Zeiten können Sie eine Nachricht 
hinterlassen.
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KINDER UND JUGEND

ist“, sondern etwas, bei dem man mitwirken kann.
Einerseits wollen wir das im PGR erreichen. Mit unserem 
Stimmrecht möchten wir die Interessen der Jugendlichen 
vertreten und die Themen ansprechen, die sie interessieren. 
Neben dem PGR wollen wir aber vor allem verschiedene 
Angebote schaffen. Angebote, bei denen für jeden etwas 
dabei ist. Wir möchten, dass die Kirche für Jugendliche zu 
einem Ort wird, an dem sie bei verschiedensten Aktionen 
Freunde treffen, abschalten und einfach Spaß haben kön-
nen. Dabei ist jede:r willkommen, genauso, wie er/sie ist.

In den zwei kommenden Jahren erhoffen wir uns durch 
unser Wirken, dass es Spuren hinterlässt. Nicht unbedingt 
große, sichtbare Veränderungen, sondern kleine Wirkun-
gen in den Herzen der Jugendlichen, die sie im positiven 
Sinne prägen können.

Wenn Ihr noch Fragen, Wünsche oder Anregungen habt, 
könnt Ihr Euch jederzeit bei uns melden. Sonst findet Ihr 
unsere Aktionen und alle Infos auf der Website.

Zudem gibt es eine WhatsApp-Gruppe. Hier gibt es immer 
aktuelle Infos. Über den QR-Code könnt Ihr beitreten, 
mitlesen und vielleicht ist ja mal was für Euch dabei. 

Wir freuen uns auf Euch!
Eure Jugendsprecher, Leon und Olivia
jugensprecher@stjakobus-ffm.de

Wenn wir auf unsere Jugend zurückblicken, dann ist die 
kirchliche Jugendarbeit sicher das, was uns neben Familie 
und Freunden mit am meisten geprägt hat. Es ist der Ort, 
an dem wir unsere Freunde kennenlernten, unzählige schö-
ne Momente erlebten und Erinnerungen gesammelt haben, 
die bis heute nachwirken.

Als neue Jugendsprecher möchten wir das auch anderen 
Jugendlichen ermöglichen. Wir wollen dort wirken, wo Ju-
gendliche sich begegnen, einbringen und ernst genommen 
fühlen. Ob bei Jugendgottesdiensten, Spieleabenden, Par-
tys oder kreativen Projekten – wir möchten Raum schaffen, 
in dem Gemeinschaft, Glaube und Freude spürbar wird. 
Die Kirche soll nicht etwas sein, bei dem man nur „dabei 

LEON SIPUS UND OLIVIA SCHINZ

JUGEND IN BEWEGUNG

Eure neuen Jugendsprecher stellen sich vor
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KINDER UND JUGEND

GOTTESDIENST VON, FÜR UND MIT GOTTESDIENST VON, FÜR UND MIT 
FAMILIEN MIT KLEINEN KINDERNFAMILIEN MIT KLEINEN KINDERN

In der Regel am zweiten Sonntag im Monat um    
10.30 Uhr gestalten wir einen Stationengottesdienst in 
der ERLEBNIS KIRCHE in Goldstein – Geschichten 
erzählen, spielerisch, kreativ, mit Liedern und Bewe-
gung speziell für Familien mit Kindern in den ersten 
Lebensjahren und im Kita-Alter.

Die nächsten Termine sind:
5.4.    –  Mitgestaltung des Osterbrunnenamtes 

(andere Zeit 11.30 Uhr)
10.5.  – Unter deinem Schutz und Schirm
14.6.  – Jesus und seine Freunde
12.7.  – Blumen und Bäume erzählen von Gott 

(als Outdoor-Gottesdienst)
13.9.  – Wie der Regenbogenfisch
11.10. – Erntedank

Aktuelle Infos auf Facebook, Instagramm und unter 
www.stjakobus-ffm.dewww.stjakobus-ffm.de.

ERSTKOMMUNION 
2027
EVA KREMER

Nach den Sommerferien beginnt die Planung für den neuen 
Vorbereitungskurs zur Erstkommunion 2027. Dazu werden 
die (teil-)katholischen Familien mit einem Kind im dritten 
Schuljahr per Post von uns angeschrieben. Wer sein Kind 
für 2027 anmelden möchte, kann sich beim Elternabend 
am 15.9.2026 um 19 Uhr im Gemeindezentrum Mutter 
vom Guten Rat über alles informieren. 

FAMILIENMESSEN 
UND KINDERWORT-
GOTTESDIENSTE
EVA KREMER

In der Regel am ersten Sonntag im Monat feiern wir um 
11 Uhr in der FAMILIEN KIRCHE Familienmesse. Be-
sonders für Familien mit Kindern im Grundschulalter, mu-
sikalisch und inhaltlich ansprechend gestaltet.

Immer am letzten Sonntag im Monat (außer in den Fe-
rien) findet parallel zur Sonntagsmesse um 11 Uhr im Ge-
meindezentrum ein Kinderwortgottesdienst statt. Hier wird 
miteinander gesungen, gespielt, gebastelt und gebetet. Die 
Kinder kommen anschließend gemeinsam in die Kirche, wo 
der Abschluss der Messe mit allen anderen Gottesdienstbe-
suchern gemeinsam gefeiert wird.

OSTERN FÜR OSTERN FÜR 
KINDER UND KINDER UND 
FAMILIEN

Hier einmal alle Events zusammengefasst:
Familienmesse zum Palmsonntag mit Esel und Seg-
nung der Palmzweige: Sonntag, 29.3., 10 Uhr, OFFENE 
KIRCHE Mutter vom Guten Rat, Auftakt im Hof der Kita 
Kinderreich 
Exodusfeier der Kinder am Gründonnerstag: Donnerstag, 
2.4., 15 Uhr, FAMILIEN KIRCHE St. Mauritius Gemeinde-
zentrum - Anmeldung notwendig (e.kremer@stjakobus-ffm.de)
Kinderkreuzwege am Karfreitag: Freitag, 3.4., 11 Uhr je-
weils in der OFFENE KIRCHE Mutter vom Guten Rat und 
FAMILIEN KIRCHE St. Mauritius
Osterbrunnenamt am Ostersonntag mit anschließender 
Ostereiersuche: Sonntag, 5.4., 11.30 Uhr, ERLEBNIS    
KIRCHE St. Johannes, Beginn auf dem Kirchenvorplatz
Familienmesse zum Ostermontag mit anschließender 
Ostereiersuche: Montag, 6.4., 10 Uhr, FAMILIEN         
KIRCHE St. Mauritius
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EVANGELISCHE GEMEINDE

‘S MUSS NED SCHMEGGE, 
‘S MUSS WIRKE

MARVIN LEHMANN, GEMEINDEPÄDAGOGE DER EVANGELISCHEN SCHÖPFUNGSGEMEINDE 

Markus Rühl, hessischer Profi-Bodybuilder auf Welt-
Niveau, wurde berühmt mit dem Satz: „́ s muss ned 
schmegge, ś muss wirke“. Danach aß er in einem Video 
500 g Magerquark mit Süßstoff.

Inspiriert von solch einer Geisteshaltung rührten mein 
bester Freund und ich uns ein Pre-Workout an. Dieses 
Getränk besteht aus unaussprechlichen Zutaten und viel 
Koffein. Die Leistung soll es steigern.

Mit diesem Getränk standen wir nun in der Kletterhalle 
und hofften zu klettern wie Bergziegen. Wenig später hin-
gen wir an der Wand, schauten einander an. Ich ließ mich 
fallen. Mein Körper, das Klettern nicht gewöhnt, wollte 
nicht. Keine Kraft mehr. 

Ich erlag dem Trugschluss: Wirkstoffe gleichen Talent aus. 
Tun sie nicht. Im Kraftsport haben sie sicherlich ihren 
Platz, aber beim ausdauerlastigen Klettern nicht. Siehe da, 
auf den Kontext kommt es an. Damit meine ich nicht nur 
Wirkstoffe, sondern auch meine eigenen Fähigkeiten.

Niedergeschlagen war ich über den Fall. Doch auf der 
Matte, von unten betrachtet, sah es schon anders aus: Aha. 
So hoch habe ich es also geschafft. 

Diesen Blick möchte ich Ihnen hier anbieten. Sie selber 
sind wirksam. Tag für Tag. Lassen Sie sich fallen, auf ein 
gemütliches Plätzchen. Schauen Sie zurück: Als ich die 
Kassiererin heute mit „Guten Tag“ und ihrem Namen an-
sprach, freute sie sich. Diese Freude habe ich bewirkt.
Und ja, da sind noch die Anderen. Die links und rechts, 
vor und hinter ihnen. Die wirken vielleicht so, als ob sie 
mehr schafften, gar besser. Na und? Für diese Menschen 
sind Sie auch einer, der links oder rechts, vor oder hinter 
denen ist. 
Wenn Sie sich vergleichen wollen, schauen Sie, welcher 
Mensch Sie gestern waren, welcher Sie heute sind, und 
welcher Sie morgen sein wollen. Diese Selbstschau 
schmeckt nicht immer, aber sie wirkt – langfristig.

Wirkstoffe gleichen Talent nicht aus

Marvin Lehmann versucht es diesen beiden Kletterern 
nachzumachen.
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Rom ist für mich kein Ort, den man einfach abhakt. 
Rom ist etwas, das nachwirkt – selbst dann, wenn man 
noch nie dort war. Gerade im Heiligen Jahr, das letztes 
Jahr gefeiert wurde, wurde das spürbar. Menschen aus 
aller Welt machen sich auf den Weg nach Rom, nicht als 
Touristen, sondern als Pilger. Sie bringen ihr Leben mit 
– Fragen, Hoffnungen, auch Zweifel. Wer pilgert, lässt 
Vertrautes zurück und nimmt Mühen auf sich. Das zeigt 
mir: Glaube ist nichts Abgeschlossenes, sondern ein Weg. 
Ein Unterwegssein, das Offenheit braucht und Vertrau-
en, auch wenn nicht alles klar ist. 

Pilgern heißt dabei mehr als nur Ankommen. Wer nach 
Rom geht, trägt nicht nur einen Rucksack, sondern das 
eigene Leben mit all seinen Brüchen und Hoffnungen. 
In Begegnungen und Gesprächen wird spürbar, dass vie-
le ähnliche Fragen bewegen. Gerade das verbindet und 
macht deutlich: Kirche ist ein Raum, in dem Menschen 
suchen dürfen, ohne fertige Antworten haben zu müs-
sen. Auch die Messdienerwallfahrt gehört zu diesen Er-
fahrungen. Junge Menschen stehen gemeinsam auf dem 
Petersplatz, beten, singen, feiern. Für einen Moment wird 
sichtbar, wie vielfältig und lebendig Kirche ist – getragen 
von Gemeinschaft und Freude am Glauben. 

Was in Rom beginnt, wirkt weiter – im Alltag, in den Pfarrei-
en, in den kleinen Momenten des Engagements. Wer einmal 
gespürt hat, Teil einer so großen Gemeinschaft zu sein, trägt 
dieses Gefühl mit zurück nach Hause. Es kann Mut machen, 
den eigenen Glauben nicht zu verstecken, Verantwortung zu 
übernehmen und Kirche mitzugestalten. Vielleicht ist das die 
eigentliche Stärke solcher Wallfahrten: Sie zeigen, dass Glau-
be Zukunft hat, weil junge Menschen bereit sind, ihn leben-
dig zu halten – mit Fragen, mit Freude und mit der Offenheit, 
sich immer wieder neu auf Gott einzulassen.

KIRCHE IN DER WELT

ROM BEWEGT MEHR

LILLY FRIEDLA

Warum diese Stadt im Glauben nachklingt

Der Petersplatz in Rom – Ziel vieler Wege und zugleich 
Ausgangspunkt neuer Fragen
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KUNSTAUSSTELLUNG 
BLUMEN
Endlich blüht wieder alles! Lassen 
Sie sich von den Gemälden von Erika 
Hoffmann beglücken. Ende Mai 
laden wir zum Workshop ein.

Mai 2026,
Gemeindezentrum, OFFENE 
KIRCHE Mutter vom Guten Rat

OFFENE KIRCHEOFFENE KIRCHE
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TERMINE

WHISKEY TASTING
Sláinte mhath! Lernen Sie die Viel-
falt des Whiskey kennen. Joseph Mc 
Namara nimmt Sie mit auf eine kleine 
Reise.

Samstag, 25.4., 18 Uhr
Gemeindezentrum, OFFENE 
KIRCHE Mutter vom Guten Rat

OFFENE KIRCHEOFFENE KIRCHE

HELLO SPRING!
Das Team „Essen & Lesen“ verwöhnt 
mit einem leckeren Menü in schönem 
Ambiente, dazu werden Texte zum 
Thema Frühling gelesen. Bitte Infos 
auf der Website beachten!

Samstag, 11.4., 19.30 Uhr
Sonntag, 12.4., 18 Uhr
ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes

ERLEBNIS  KIRCHEERLEBNIS  KIRCHE

STARTING TINY! 
TINY CHURCH ERÖFFNET
Herzliche Einladung zur Eröffnung 
der Tiny Church! Feiern Sie mit uns 
diesen besonderen Anlass bei Snacks 
und Musik. Anmeldung bitte über 
das Pfarrbüro.

Freitag, 27.3., 16 Uhr 
Gegenüber Saone Straße 2-4,
Lyoner Quartier

TINY CHURCHTINY CHURCH

75 JAHRE KITA
Unsere Kita St. Johannes wird 75 Unsere Kita St. Johannes wird 75 
Jahre alt. Das muss gefeiert werden! 
Los geht’s mit Kaffee und Kuchen. 
Der Rest ist eine Überraschung. 

Freitag, 8.5., ab 15 Uhr 
Kindertagesstätte St. Johannes

ERLEBNIS KIRCHEERLEBNIS KIRCHE

ZUSAMMENHALT
IN VIELFALT
Zum bundesweiten Aktionstag pla-
nen wir mit der Unterkunft Hahn-
straße ein internationales Kochevent 
auf dem Gelände der Tiny Church.

Donnerstag, 21.5., 
Gegenüber Saone Straße 2-4,
Lyoner Quartier

TINY CHURCHTINY CHURCH



EIN TAG MIT DER 
KLEINEN HEXE
„Urlaub ohne Koffer“: Ein Ausflug für 
Familien mit kleinem Einkommen zu 
den Burgfestspielen nach Bad Vilbel. 
(mehr Infos auf der Homepage)

Donnerstag, 9.7., ganztags

SANKT JAKOBUSSANKT JAKOBUS
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TERMINE

MIGRANT:INNEN AUF 
DER THEATERBÜHNE
Der Kurs „Theaterspielend Deutsch 
lernen“ – geleitet von Lenka Wolf –  
präsentiert neue Szenencollagen … 
mal ernst, mal humorvoll, aber im-
mer mit Herz.

Sonntag, 21.6., 17 Uhr
Gemeindezentrum, OFFENE 
KIRCHE Mutter vom Guten Rat

SANKT JAKOBUSSANKT JAKOBUS

PUBLIC VIEWING
Zur Fußball-Weltmeisterschaft laden 
wir wieder zum gemeinsamen Schauen 
der Spiele ein. Termine und Uhrzeiten 
finden Sie bald auf der Homepage.

Donnerstag, 11.6. - Sonntag, 
19.7., Innenhof, OFFENE KIRCHE 
Mutter vom Guten Rat

OFFENE KIRCHEOFFENE KIRCHE

SANDFESTIVAL 2026
Ohne das Sandfestival würde etwas 
fehlen! So freuen wir uns auch in 
diesem Jahr auf 10 Tonnen Sand, Lie-
gestühle und ein buntes Programm!

Sonntag, 9.8. - Freitag, 14.8.,  
Außengelände FAMILIEN  
KIRCHE St. Mauritius

FAMILIEN KIRCHE FAMILIEN KIRCHE 

CHURCH AT NIGHT
Ein Kirchenraumerlebnis der beson-
deren Art! Unsere Ministrant:innen 
laden ein den Kirchenraum mit allen 
Sinnen zu erkunden.

Samstag, 17.10., 18 Uhr
FAMILIEN KIRCHE St. Mauritius

FAMILIEN KIRCHEFAMILIEN KIRCHE

Weitere Infos zu unseren 

Terminen finden Sie auf 

www.stjakobus-ffm.de

FAMILIENWOCHENENDE
Zusammen spielen, basteln, lachen, 
reden und die Gemeinschaft ge-
nießen. Auf jeden Fall gibt es viel zu 
entdecken und andere nette Familien! 
Anmeldeformulare auf der Homepage 
und in den Kirchen.

Freitag, 6.11. - Sonntag, 8.11.,
Kolpingferiendorf Herbstein

FAMILIEN KIRCHEFAMILIEN KIRCHE
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TERMINE

„Glänzende Aussichten“ –  
99 Karikaturen zu Klima,  
Konsum und Gerechtigkeit
Die Wanderausstellung des Hilfs-
werks Misereor regt mit ihren Kari-
katuren auf witzige, verblüffende oder 

erschreckende Weise zum Nachden-
ken über menschliche Abgründe und 
weltpolitische Zusammenhänge an.
Samstag, 12.9. – Sonntag, 4.10.
ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes

Noahs Große Fahrt –  
Ein biblisches Kindermusical
Noah geht zusammen mit vielen Tie-
ren auf große Fahrt, um alle vor der 
großen Flut zu retten. Kommt vorbei 
und schaut, ob es ihm gelingt! Mit: 
Kinderchor Jakobinis & Solisten (Ltg: 
Ilse Best, Hans Hartz, Manuel Bleuel)
Samstag, 30.5., Sonntag, 31.5., je 15 Uhr
FAMILIEN KIRCHE St. Mauritius

NICHT VERPASSEN - SEI MIT DABEINICHT VERPASSEN - SEI MIT DABEI

Na denn Prost! – Musikalische 
Bierprobe mit einem Ensemble 
des Blasorchesters Villmar
Nach Wein und Sekt geht’s in diesem 
Sommer ums Bier, alkoholfrei oder 
auch mit Prozenten. Wir präsentieren 
außergewöhnliche Sorten, nachdenk-
liche und witzige Texte und dazu gibt’s 

ordentlich was auf die Ohren.
Anmeldung bis zum 17.8.2026 im 
Zentralen Pfarrbüro 
Kosten: 20 €
Freitag, 21.8. um 19 Uhr
ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes, 
auf der Terrasse zum Goldsteinpark

Wenn nicht jetzt – wann dann?
Rhythmus-Atem-Bewegung 
nach L. Scharing
Eine Zeit nur für mich, um fühlend 
mit mir selbst in Kontakt zu kommen. 
Mit einfachen Übungen leibseelische 
Spannungen lösen und so zu einem 
besseren inneren Gleichgewicht kom-
men.
Referentin: Maria Hansmann
Anmeldung bis 2.4. (max. 20 Teilneh-
mer:innen)
Montags, 20.4., 27.4., 4.5., 11.5., 19 Uhr 
ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes
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Verwöhnwochenende – für  
alleinerziehende Frauen mit  
ihren Kindern
Dabei gibt es viel zu sehen und zu 
erleben, aber auch viel Zeit zum 
Entspannen und Kraft tanken. Mehr 
zum Programm und zur Begleitung 
in der Ausschreibung auf unserer 

Homepage.
Anmeldung bis 26.6. (besser schneller) 
an zentralesbuero@stjakobus-ffm.dezentralesbuero@stjakobus-ffm.de
Kosten: 60 € Eigenanteil für Erwach-
sene, Kinder kostenfrei 
Freitag, 23.10. – Sonntag, 25.10. 
Jugendherberge Mainz

Marathon Boxenstopp
Feuern Sie bei uns die Marathon-
läufer:innen an. Es gibt Getränke, 
Kaffee, Waffeln und Würstchen und 
für die gute Laune natürlich Musik!  
Sonntag, 25.10., ca. 11 Uhr  
OFFENE KIRCHE Mutter vom 
Guten Rat, vor dem Gemeindezen-
trum

Bibel lesen
Einmal im Monat treffen wir uns um 
mit verschiedenen Methoden Bibel zu 
lesen und uns darüber auszustauschen. 
Jede:r ist herzlich willkommen, es 
auszuprobieren und eigene Ideen und 
Vorschläge einzubringen. 
Referentin: Pastoralreferentin 
Anja Baukmann
Letzter Sonntag im Monat, 17.30 Uhr 
OFFENE KIRCHE Mutter vom    
Guten Rat, Gemeindezentrum 1. OG

Gemeinsam wachsen - Yoga für 
Paare – Für Anfänger:innen und 
Fortgeschrittene 
Die Magie des gemeinsamen Atmens, 
der sanften Dehnung und des stillen 
Vertrauens erleben. Paar-Yoga kräftigt 
nicht nur Muskeln und Beweglich-
keit, sondern stärkt auch Verbindung, 
Kommunikation und Vertrauen.
Referentin: Verena Grohs, Kooperation 
mit ZWEI UND ALLES
Anmeldung per Mail an: paare@paare@
bistumlimburg.debistumlimburg.de
Samstag, 26.9., 14.30 – 17 Uhr
ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes
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Osterbeichte 
Samstag, 4.4., 11-12 Uhr, Mutter vom Guten Rat oder 
nach telefonischer Vereinbarung. Kontakt über das 
Zentrale Pfarrbüro.

Palmsonntag
Samstag, 28.3., 
•  18.30 Uhr, St. Johannes

Bethanienmesse mit Palmweihe
•  19 Uhr Mutter vom Guten Rat

Gottesdienst in portugiesischer Sprache

Sonntag, 29.3., 
•  10 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Familienmesse zum Palmsonntag, mit Esel, Auftakt in 
der Kita Kinderreich

•  10 Uhr, St. Mauritius
Hochamt zum Palmsonntag mit Palmweihe und 
Lesen der Passion

Gründonnerstag, 2.4.
• 12 Uhr, Eucharistisches Mittagsgebet, Flughafenkapelle
•  15 Uhr, St. Mauritius im Gemeindezentrum

Exodusfeier der Kinder (mit Anmeldung)
• 18.30 Uhr, St. Johannes

„Darf’s ein bißchen mehr sein?“ – Exodusfeier (mit Anmeldung)
• 19 Uhr, Mutter vom Guten Rat, 

Feier vom letzten Abendmahl anschl. Ölbergstunde
• 19 Uhr, St. Mauritius

Feier vom letzten Abendmahl mitgestaltet vom            
   Kirchenchor

Karfreitag, 3.4.
•  11 Uhr, St. Johannes

„Darf ’s ein bisschen mehr sein?" -                                            
    Kreuzweg durch Goldstein
•  11 Uhr, Mutter vom Guten Rat
 Kinderkreuzweg
•  11 Uhr, St. Mauritius
 Kinderkreuzweg
• 12 Uhr, Gebet am Kreuz, Flughafenkapelle
• 15 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Feier vom Leiden und Sterben des Herrn 
•  15 Uhr, St. Mauritius

Feier vom Leiden und Sterben des Herrn

GOTTESDIENSTE AN OSTERNGOTTESDIENSTE AN OSTERN

Karsamstag, 4.4.
•  9-13 Uhr, Mutter vom Guten Rat, Weinbergkapelle
    Stille Verehrung des Grabes
•  12 Uhr, Gebet am Grab, Flughafenkapelle
•  21 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Feier der Osternacht, anschließend Agape, 
mitgestaltet vom Frauenensemble Mirabilis

•  21 Uhr, St. Mauritius 
Feier der Osternacht, anschließend Agape, 
mitgestaltet vom Jungen Chor

Ostersonntag, 5.4.
•  9 Uhr, Goldsteiner Waldfriedhof

„Darf ’s ein bisschen mehr sein?“- ökumenische  
    Osterlichtfeier
•  10 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Festhochamt am Ostertag
•  10 Uhr, St. Mauritius

Festhochamt am Ostertag
• 10 Uhr, Flughafenkapelle

Festhochamt am Ostertag
• 11.30 Uhr, St. Johannes

„Darf ’s ein bißchen mehr sein?“ – Osterbrunnenamt mit 
Segnung des Osterwassers (anschließend Ostereiersuche)

•  12 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Festhochamt am Ostertag in kroatischer Sprache

Ostermontag, 6.4.
•  10 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Hochamt am zweiten Osterfeiertag mitgestaltet von      
    Dr. Fabian Rieser (Geige)
• 10 Uhr, St. Mauritius

Familienmesse mit anschließender Ostereiersuche 
•  10 Uhr, Wortgottesfeier, Flughafenkapelle
•  11 Uhr, Altenzentrum St. Josef

Hochamt am zweiten Osterfeiertag
•  18 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Hochamt in portugiesischer Sprache 

Gottesdienste an den Kar- und Ostertagen in der Universi-
tätsklinik finden Sie auf www.kath-seelsorge-uniklinik-fff.de
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REGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTEREGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTE

ALTENZENTRUM ST. JOSEF, Niederrad

Montag 16.45 Uhr Konventsmesse der Nazarethschwestern
1. Dienstag im Monat 16 Uhr Heilige Messe

SENIORENRESIDENZ „ALLOHEIM“ Niederrad

2. Dienstag im Monat 
15.30 Uhr ev. und kath. Gottesdienste im Wechsel
letzter Sonntag im Monat
10.30 Uhr kath. Wort-Gottes-Feier mit Kommunion-Austeilung

KATHOLISCHE FLUGHAFENSEELSORGE

Terminal 1, Bereich B, Ebene 3, 60549 Frankfurt, 
Tel.: 069/69050611 Hl. Messe in der Flughafenkapelle:
Sonn- und Feiertage 10 Uhr (abwechselnd als  
Eucharistie und als Wort-Gottes-Feier)

KRANKENHAUSSEELSORGE 
Universitätskliniken Frankfurt/Main

Tel.: 069/630185620
Jeweils in der Kapelle im 1. OG
Samstag 17 Uhr
Dienstag 17 Uhr
Donnerstag 12.30 Uhr Mittagsgebet 
1. Freitag im Monat 12 Uhr Friedensgebet

UNSERE KIRCHEN SIND GEÖFFNET

OFFENE KIRCHE Mutter vom Guten Rat  
inklusive Weinbergkapelle
täglich von 9-17 Uhr
FAMILIEN KIRCHE St. Mauritius
täglich von 9-17 Uhr

Beichtgelegenheit: nach Vereinbarung
Tel.: 069/6780865-0

OFFENE KIRCHE Mutter vom Guten Rat, 
Niederrad

Samstag 19 Uhr Portugiesische Sonntagsmesse
Sonntag 9.30 Uhr Sonntagshochamt
11.30 Uhr Sonntagshochamt in kroatischer Sprache
Am letzten Sonntag im Monat
9.30 Uhr Gottesdienst mit besonderer Note und Kirchcafé,
musikalisches Programm siehe Flyer
11.30 Uhr Hochamt in kroatischer Sprache
Donnerstag 18.30 Uhr Abendmesse in der Weinberg-
kapelle
1. Freitag im Monat in der Weinbergkapelle
8.30 Uhr Herz-Jesu-Amt mit Aussetzung 
des Allerheiligsten
12 Uhr Mittagsgebet mit sakramentalem Segen

FAMILIEN KIRCHE Sankt Mauritius, 
Schwanheim

Sonntag 11 Uhr Sonntagshochamt 
1. Sonntag im Monat als Familienmesse
Dienstag 8.30 Uhr Morgenmesse im Schwesternhaus

ERLEBNIS KIRCHE Sankt Johannes, 
Goldstein

1., 3., 4., 5. Sonntag im Monat 11.30 Uhr Sonntags-
hochamt 
2. Samstag im Monat 18.30 Uhr Gottesdienst am Puls 
der Zeit
2. Sonntag im Monat 10.30 Uhr Gottesdienst von, für 
und mit Familien mit kleinen Kindern
Mittwoch 9 Uhr Morgenmesse 
1. Sonntag im Monat 18.30 Uhr Licht und Stille – 
meditative Abendandacht
3. Sonntag im Monat 18.30 Uhr GOTToffen am 
Abend
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Heike Roth (Gemeindereferentin)
Sozialpastoral, Café mobile, 
Pastoral in den Kitas
T 069/6780865-73 | h.roth@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUSST. JAKOBUS

Mainzer Landstraße

Jutta Körner, Eileen Weber, Lisa Ohlig, 
Hanna Martin, Ursula Walter (ohne Foto) 
(Verwaltung Zentrales Pfarrbüro)

ST. JAKOBUSST. JAKOBUS

Christine Sauerborn-Heuser
(Gemeindereferentin), Leitung ERLEBNIS 
KIRCHE, T 0152 33602326 
c.sauerborn-heuser@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUSST. JAKOBUS

Michael Metzler 
(Priesterlicher Mitarbeiter)

ST. JAKOBUSST. JAKOBUS

Silvia Rexroth (KiTa St. Johannes)
Caroline Schäfer,  Corinna Le (KiTa 
Drachenhöhle)
Klaudia Piatkowski (KiTa Kinderreich)
(Leiterinnen)
Armin Weiß (KiTa-Koordinator, ohne Foto)

ST. JAKOBUSST. JAKOBUS

George Kurumthottikal
(Projektreferent „Lyoner Quartier“)
T 069/6780865-16
g.kurumthottikal@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUSST. JAKOBUS

34 VERANTWORTLICHE
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Joao Ferreira
(Diakon im Zivilberuf)
T 069/6780865-0
j.ferreira@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUSST. JAKOBUS

Werner Portugall (Pfarrer)
T 069/6780865-0
w.portugall@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUSST. JAKOBUS

Eva Kremer
(Gemeindereferentin), Leitung FAMILIEN 
KIRCHE, T 069/6780865-72
e.kremer@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUSST. JAKOBUS

Anto Lovric, Dragan Akrapovic,  
Andreas Adamiecz | Laura Dausener, 
Monika Guth, Markus Müller, Marc 
Richter, Maria Römer, Winfried Schratz 
(ohne Fotos) (Küster und Hausmeister)

ST. JAKOBUSST. JAKOBUS

�

Anja Baukmann (Pastoralreferentin)
Leitung OFFENE KIRCHE
T 0152 336 02327
a.baukmann@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUSST. JAKOBUS

Astrid Buchal
(Pastoralpraktikantin)
T 069/6780865-0
a.bachal@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUSST. JAKOBUS

4



10

Alexandra Praml und Monika Nicol
(Sprecherinnen Kirchenteam 
OFFENE KIRCHE)

OFFENE KIRCHEOFFENE KIRCHE

Tanja Rausch und Monika Guth
(Sprecherinnen Kirchenteam 
ERLEBNIS KIRCHE)

ERLEBNIS KIRCHEERLEBNIS KIRCHE

Daniel Volp
(Vorsitzender des Pfarrgemeinderates)
d.volp@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUSST. JAKOBUS

Andreas Leimbach
(stellvertretender Vorsitzender des 
Verwaltungsrates) 

ST. JAKOBUSST. JAKOBUS
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Zentrales Pfarrbüro Niederrad
Kniebisstraße 27, 60528 Frankfurt
T 069/6780865-0
zentralesbuero@stjakobus-ffm.de

Öffnungszeiten Büro
Mo, Di, Do 9.30 bis 12 Uhr 
und 15 bis 18 Uhr 
Mi 15 bis 18 Uhr
Fr 9.30 bis 12 Uhr 
Ausnahme in den Hessischen Ferien!

Büro Schwanheim 
Mauritiusstraße 10, 60529 Frankfurt
T 069/6780865-70
familienbuero@stjakobus-ffm.de

Öffnungszeiten Büro
Mo, Di, Do, Fr 9.30 bis 12 Uhr 
Mi 15 bis 18 Uhr (vorm. geschlossen)

1 FAMILIEN KIRCHE 
(Schwanheim) St. Mauritius
Mauritiusstraße 12, 60529 Frankfurt

Kindertagesstätte St. Mauritius  
Drachenhöhle
Leitung: Corinna Le
Mauritiusstr. 12, 60529 Frankfurt
T 069/355468
kita-drachenhoehle@stjakobus-ffm.de

2 Kapelle im Schwesternhaus 

3 Hilfenetz Goldstein/
Schwanheim
Am Kiesberg 3, 60529 Frankfurt
T 069/29822255 hilfenetz.goldstein-
schwanheim@caritas-frankfurt.de

4 TINY CHURCH
Saonestraße 2-4, 60528 Frankfurt
T 069/678086516 
tiny.church@stjakobus-ffm.de

5 ERLEBNIS KIRCHE 
(Goldstein) St. Johannes
Am Wiesenhof 76a, 60529 Frankfurt

Kindertagesstätte  
St. Johannes
Leitung: Silvia Rexroth
Am Wiesenhof 76b, 60529 Frankfurt
T 069/47861330
kita-johannes@stjakobus-ffm.de

6 Zentrales Pfarrbüro 
Niederrad
Kniebisstr. 27, 60528 Frankfurt

7 Kindertagesstätte Mutter 
vom Guten Rat, Kinderreich 
Leitung: Klaudia Piatkowski
Belchenstr. 14, 60528 Frankfurt
T 069/36605986
kita-kinderreich@stjakobus-ffm.de

8 Altenzentrum Sankt Josef 
Goldsteinstr. 14, 60528 Frankfurt
T 069/677366-0
sankt.josef@caritas-frankfurt.de

Ök. Hilfenetz Niederrad
T 069/29826482
hilfenetz.niederrad@caritas-frankfurt.de

Allg. Sozialberatung Niederrad ALSO
Goldsteinstr. 14b, 60528 Frankfurt
T 069/29826481
ALSONiederrad@caritas-frankfurt.de

9 OFFENE KIRCHE (Niederrad) 
Mutter vom Guten Rat
Bruchfeldstr. 51, 60528 Frankfurt

10 Kapelle in der Uniklinik
Haus 23, 1. OG, Raum 1B 124
T 069/630185620

UNSERE STANDORTE

Manuel Bleuel (Kirchenmusiker)
m.bleuel@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUSST. JAKOBUS

Adam Adhanom (Verwaltungsleiter)
T 069/6780865-23
a.adhanom@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUSST. JAKOBUS

Seelsorglicher 

Bereitschaftsdienst 

24 Std.

Unser Notfalltelefon: 

01802 /520725

Claudia Wachendörfer und Silke Meyer
(Sprecherinnen Kirchenteam 
FAMILIEN KIRCHE)

FAMILIEN KIRCHEFAMILIEN KIRCHE

Leon Sipus und Olivia Schinz
(Jugendsprecher:innen)
Jugendsprecher@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUSST. JAKOBUS

Alexander Safran 
(Ehrenamtlicher Trauerbegleiter)
T 069/6780865-19 

ST. JAKOBUSST. JAKOBUS



www.stjakobus-ffm.de


